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MUSIC FOR FUTURE  
Sommer-Festival 2024  

Mit der Sparte «Music for Future» fördert Lucerne Festival die nachhaltige Weiterentwicklung der 
klassischen Musik und unterstützt junge Musiker*innen, die solistisch oder im Orchester die Zukunft 
prägen werden. Ausserdem wecken spezielle Konzertangebote für Kinder und Jugendliche ab 6 
Jahren die Neugier auf den Einstieg in die Klassikwelt – einige Projekte werden exklusiv Schulklassen 
im Raum Luzern angeboten. 

Vor der offiziellen Eröffnung am 16. August läuten zwei Jugendorchester das Festival ein: Das Youth 
Symphony Orchestra of Ukraine macht am 13. August den Anfang, es kehrt unter der Leitung von 
Oksana Lyniv nach zwei Jahren zum Festival zurück und bringt u.a. Evgeni Orkins Requiem für einen 
Dichter zur Uraufführung: auf Texte des Schriftstellers Maxim Krivtsov, der Anfang Januar im Kampf 
gegen die russischen Invasoren gefallen ist. Am Folgetag (14. August) tritt das European Union Youth 
Orchestra auf, dirigiert von Gianandrea Noseda; der Cellist Nicolas Altstaedt spielt dabei den Solopart 
in Strauss’ Don Quixote. 

Die Stars von morgen in der Reihe Debut 
In den Debut-Konzerten, die jeweils dienstags und donnerstags um 12.15 Uhr stattfinden, treten 
international gefragte Nachwuchssolist*innen und Ensembles in der Luzerner Lukaskirche auf: Die 
Schweizer Harfenistin Tjasha Gafner (22. August) ist Preisträgerin des renommierten ARD-
Musikwettbewerbs, der britische Pianist Martin James Bartlett (27. August) der Cleveland 
International Piano Competition 2020 und des «Prix Serdang» 2022. Ausserdem stellen sich die 
deutsche Hornistin Annemarie Federle (29. August), der deutsche Fagottist Theo Plath (3. 
September), die britische Pianistin Isata Kanneh-Mason (5. September), das Adelphi Quartet (10. 
September) und die Schweizer Pianistin Mélodie Zhao (12. September) dem Luzerner Publikum vor. 
Auch in diesem Sommer erklingen zwei Uraufführungen von jungen Komponist*innen, die einen 
Werkauftrag der I&I Foundation erhalten haben: Das Adelphi Quartet spielt in seinem Konzert ein 
neues Werk von Madli Marje Gildemann Sink und Tjasha Gafner eine Uraufführung von Kristín Þóra 
Haraldsdóttir.  

Klassik für die Jüngsten und Familien 
Freude am Konzertbesuch zu wecken und Berührungspunkte mit der klassischen und modernen 
Musik zu schaffen, ist das Ziel von zahlreichen Vermittlungsangeboten und Veranstaltungsformaten 
für junge Festival-Besucher*innen. Eine mitreissende Schlagzeug-Show präsentiert das Berliner Duo 
Schlagwerk Voermans mit «Drumming out of the Box» am 1. und 2. September, und «Krach mit Bach» 
heisst das Musiktheater-Projekt von Jörg Schade und Franz-Georg Stähling, das am 8. September im 
Luzerner Saal zur Aufführung kommt. Am Vormittag des 14. September moderiert der Dirigent Iván 
Fischer sein Familienkonzert mit Kammermusik-Formationen des Budapest Festival Orchestra: 
«Ohren auf: Klassik!» nennt er sein Programm, das junge, neugierige Ohren durch ein buntes 
Überraschungsprogramm quer durch die Musikgeschichte führt – das Publikum sitzt dabei ganz nah 
am Geschehen, nämlich um die Musiker*innen herum! 

Exklusive Schulkonzerte 
Neben den öffentlichen Familienkonzerten bietet das Festival exklusive Konzerte für Schulklassen aus 
dem Raum Luzern an. Im Sommer 2023 konnten allein über diese Veranstaltungen mehr als 6'300 
Schüler*innen aus der Region Luzern erreicht werden. Über 20 Veranstaltungen kommen 2024 
insgesamt zusammen: Ein exklusives Konzert der Berliner Philharmoniker im Konzertsaal des KKL 
Luzern ist auch dieses Jahr im Programm, durch die Veranstaltung führt die Hornistin Sarah Willis als 
Moderatorin. Ausserdem werden je zwei Termine von «Drumming out of the Box» und «Krach mit 
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Bach» angeboten. Die Debut-Musiker*innen Theo Plath, Isata Kanneh-Mason, das Adelphi Quartet 
und Mélodie Zhao stellen im Rahmen von «Debut im Schulhaus» ihre Instrumente vor und antworten 
auf die Fragen der Schüler*innen. Ebenfalls in die Schulen gehen die Weltmusik-Gruppen des 
Festivals «In den Strassen».  
 
Vergünstigungen für Jugendliche und Studierende 
«Luege Lose Erläbe – gemeinsam ins Konzert» - mit dieser Aktion erhalten Erwachsene beim Kauf 
einer Karte zwei gleichwertige Freikarten, um Kinder, Enkel, Götti- oder Gottikinder ins Konzert 
mitzunehmen. Informationen unter: lucernefestival.ch/de/luege-lose-erlaebe. Studierende erhalten 
bei nicht ausverkauften Konzerten Ermässigungen, und Schulklassen sind grundsätzlich zu 
Sonderkonditionen willkommen. Detaillierte Informationen sind ab Festivalstart unter 
lucernefestival.ch/studierende zu finden. 

Die Termine der «Music for Future»-Konzerte finden Sie online und im Festivalprogramm auf Seite 20. 

Foto-Download unter lucernefestival.ch/de/presse/fotos 

Kontakt Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Nina Steinhart, Leitung | n.steinhart@lucernefestival.ch | T +41 (0)41 226 44 43 
Sereina Kubli | s.kubli@lucernefestival.ch | T +41 (0)41 226 44 59 
www.lucernefestival.ch 

Drei Förderpreise im Rahmen von Lucerne Festival 
Die Preisträgerin des diesjährigen «Credit Suisse Young Artist Award» ist die Cellistin Julia Hagen, 
sie gewann das Finale im Dezember 2023 und wird am 7. September mit den Wiener 
Philharmonikern auftreten. Der Preis ist mit CHF 75ʼ000 dotiert und wird alle zwei Jahre vergeben, 
alternierend mit dem «Prix Credit Suisse Jeunes Solistes» zur Förderung hochbegabter junger 
Musiker*innen in der Schweiz, der mit CHF 25'000 dotiert ist und einen Auftritt im Rahmen der 
Reihe Debut ermöglicht. Wer den nächsten «Prix Credit Suisse Jeunes Solistes» erhalten und dann 
im Sommer-Festival 2025 zu erleben sein wird, kommuniziert Lucerne Festival im Winter 2024/25. 

Weiter ermöglicht der «Fritz-Gerber-Award» jährlich drei Nachwuchsmusiker*innen die Teilnahme 
an der Lucerne Festival Academy. Die Preisträger*innen werden im Mai 2024 kommuniziert.  

https://www.lucernefestival.ch/de/luege-lose-erlaebe
https://www.lucernefestival.ch/de/lucerne-festival-young
https://www.lucernefestival.ch/de/presse/fotos

